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Johannes Schramm,
ein kurpfälzi cher eologe im We tfälijchen Kirchendien t.

Don Eranz as kamp, Wied enbrück

1e 1 hat vor und auch nach der Reformation
ihren Beo arf Gei tlichen überwiegeno  dem Gebiete zwi chen
Rhein, Lippe uno  e er entnommen)). Es War jeo enfalls eine
Seltenheit, wenn man ber le e natürlichen Grenzen hinaus—
griff, unodo  gewi etwas Angewöhnliches, wenn eimn kurpfälzi cher
eologe, Johannes Schramm Qaus V.  7* in den we t
äli chen Kircheno ien t berufen wuroe. Normalerwei e ware das
kaum ehen le abnorme Ar ache aber be tano  m der
 prunghaften kirchlichen Entwicklung einiger we tfäli chen Lan 
desteile, man 1527 die Utheri che Reformation angenommen
hatte, aber bereits 1587 zUm reformierten Bekenntnis überging,
m der raf cha Tecklenburg und deren vom Mün ter
lehnrühriger Herr chaft Rheo ad) Hier mangelte nun natürlich
zunäch t ausge prochen reformierten Gei tlichen, olchen, die
aus altreformierten Familien ammten und in durchaus refor 
mierter Amgebung  ich entwickelt hatten. So man not 

Ge amtüber ichten ein tweilen er t für beme  enen Raum erarbeitet:
Florenz Karl Jo eph Har ewinkel, rGO Series elericeorum En-
brugensium 1798), herausg. von Franz askamp, Mün ter 1933 (betrifft
allein die beim Wiedenbrücker ollegia affiliierten Pfarrkirchen); Wilhelm
Butterweck, Die der Lippi chen Lano eskirche, Schötmar 926 be 
trifft das Für tentum Lippe)

Bernhard Gertzen, Die alte ra Tecklenburg, Mün ter 1938,
bleibend wertvoll Gerharo  Arnolo  Rump, Des Heiligen ömi chen el
hralte hochlöbliche Gra Tekelenburg, Bremen 1672, Filmneuo ruck
Hamburg 1935, auch rieor Vi ch, Ge  ledbenis dban het Graaf chap
Bentheim, zwolle 1820, im ganzen Wilhelm Fix, Territorialge chichte des
Preußi chen Staates, Aufl., Berlin 1884, 148 229.



geo rungen Ushilfe m den Niederlanden uno  vereinzelt  ogar in
der Kurpfalz, die maßgebende reformierte Kirchenoro nung
von 1563 mit dem Heio elberger Katechismus ent tanden war.

Zohannes Schramm hatte m elbe 19  tuo iert. ort
wurde 11 Oktober 1617 einge chriebend), woraus  ein
Geburtsdatum 1600 3 vermuten i t Erneut wiro 

Juni 1619, etzt als Student der Theologie, vermerkt“). Aber
chon ImM ahr 1621 begegnet Er als Zweitpfarrer 3 V.

m der Graf chaft Tecklenburg), volkstümli damals und
auch noch fernerhin „Margareten-Lengerich“ enannt der
ungewöhnlich Oerehrung, die man hier bis zUr efor 
mation abwärts eben der Margareta als örtlicher Schutz 
heiligend) gezollt hat“);  o Unter chieod  man die es We tfali che
Kirch piel von dem orfe Lengerich in der nahen Graf chaft
Lingen. Derartige Zweitpfarr tellen jedo mM allgemeinen

Undiert. Am o mehr mochte auch Schramm geneigt  ein,
die Rheo ager Er tpfarr telle anzutreten,  ich mM Herb t 1624
le e Möglichkeit eröffnete.

Gu tav Toepke, le atrite der Aniver ität Heio elberg II, 1886,
285 (Vr 175) „Anno 1617 Joannes Schram, Oeo ighouen is, die

Octobris 11 V Im Kurpfälzi chen Ge chlechterbuch I/II, Görlitz 1928/35, i t die
amilie Schramm nicht ausgewie en.

Ebòa 68/7570 (Vr 216 der „Matricula studiosorum theolo-
giae“) „Anno 1619 decano Henrico Iting promulgatis statutis
ACU. sequen 1081 Ologiae nomina S8U. erun

Junii: Johannes Schramm, dencobensis Palatinus

Rump, Gra Tekelenburg, 52 „JoOhannes chrammius,
Edencobensis QAtinus.“

Heinrich Kamp chulte, Die we tfäli chen Kirchen Patrocinien, Pao erborn
1867, 130; Heinrich Sam on, Die Heiligen als Kirchenpatrone, ebüa 1892,

288/292
Klemens Löffler, Hermann Hamelmanns Ge  1  1 erte II.

Mün ter 1915, 293
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Die JZohannes Bapti ta Pfarrkirche 3
Rheo as) War eine ao elige Stiftung. Sie gehörte dann 3 jenen
Oermögenswerten, die Bi chof Benno II von snabru
bis nach und nach erwarb, die eue Bened iktiner—
niederla  ung urg Osning auszu tatten, und ihr auch letzt
willig im 1088 vermacht Der Osnabrücker Bi chof
Engelbert von enburg (1259-1250) ber tau chte  ie 1246
wieder em die Pfarrkirche 3 Halle in der  päteren Graf
chaft Ravensberg'). Bi chof albewin von (1 59-12
chenkte  ie mit den Pfarrkirchen 3 St Vit, Langenberg, Neuen—
kirchen und Gütersloh 1259 das neuerrichtete Kollegiat tift
3 Wieo enbrückn). Fortan be etzte al o das Wiedenbrücker tift
die Rheo ager Pfarr telle“); ihm eignete dort die unbe chränkte
collatio, institutio, introduetio  amt den üblichen ebühren Uno 
Aufmerk amkeiten (jura et congrua)  owie ein Rekognitionszins,
der jeweils auf Weihnachten uno  O tern 3 entrichten war).
Für das lag nahe, bevorzugt eigene DVikare 3 mennen;
 ie die räumlich näch ten Anwärter, chon mit dem Stifts
recht und Stiftsbrauch vertraut Uno  ließen aQaher eher als
Fremo e ein  tetiges Einvernehmen rhoyfen Aher i t wohl die
ältere Rheo ager Pfarrerreihe bis zUur Reformation abwärts  o
gut wie e tlos aus dem Vikarsbe tande des Wiedenbrücker Stifts
hervorgegangen.

Das Johannes-Bapti ta-Patrocinium i t Osnabrücker Arkundenbuch
112 (1219/38) bezeugt: Rethen Ecclesie beati Johannis“; al o nicht
 anetus Johannes, i. der Apo tel uno  Evangeli t, Wwie man Iim Jahr
undert emeint hat.

Eboa 201 „Item Rethbe CUI 1IDSA ECClesia Ab phone, uno
VIrO ejusque justis heredibus, CUII decimatione“ von die em ein tigen
arrho (lat Omus O tisS, viduum, Witum, Wedem, lem erblieb
der Rheo ger Evangeli che rieoho  owie der Flurname der an chießenden
„Johanniskämpe“.

10) Eboa 479.
10 Ebòa III 214, auch 305
1— Har ewinkel, Series, 144/149
130 Osnabrücker Arkundenbuch 305



Die e Wwar wie die ganz überwiegende
ehrza der nach dem turze Heinrichs des Löwen (1180) und
dann 18 1300 ent tano enen we tfäli chen Stäo te“) eme olle
Neugrüno ung, al o nicht QAus teren Dorf ieo lung erwach
—. n — Stao tgrüno er die 3 Lipperoo e und Lipp tao t be
heimateten Eo elherren zUr Lippe!“) Sie erwarben 1221 au
wei e vom Zi terzien erklo ter Marienfelo  die Höfe Erben, lat
domus) Garthus, Waterhus, Schulenburg nahe 7  el Rheo a““)

uweit eben des Pfarrhofes, der ebem oder Wiem lat
domus dotis viduum Witum), womit die Zohanniskirche irt  2

ausge tattet war!d), uno  verwerteten den noro ö tlich
anliegeno en Hof Schulenburg zUr Aufteilung M Haus  Uno  Hof
plätze (o t Worte, lat areae), die den üblichen Wortzins
(eensus arealis) von jährlich einem Huhn (Worthuhn) rbpacht  —
wei e zUur Be ieo lung vergeben wurd en, die beiden anderen Höfe
aber  owie eimn weiteres Erbe age uno  das Geläno e obres 
berg (Gaukenbrink) zUr Aufteilung mM Bürgerlano ,
Scheffel Roggen oder Ger te e Morgen als jährlicher Abgabe
(Morgenkorn) den Bürgern 3 verpachten) So ergab

140 Zum Qu vergl Günther Wreoe, Herzogsgewalt und
oln  E erritorialpolitik We tfalen 16 1931 397151

100 Solcher Sonderfall Lüdinghau en (1309); vergl We tfäli ches Ar 
kundenbuch VIII 495 (mit lateini chem uno  eu  em Arkundentext)

46 Otto Weerth, Zur Genealogie des ppi chen Für tenhau es Mit 
teilungen Qus der Lippi chen und Landeskunde 1908, 81/983
Hans Kiewning, Anter uchungen über die Anfänge der des Landes
Lippe uno   einer egenten ebüa 15, 1935, 2  7 Hermann Rothert, Der
Staotplan bvon Lipp tao t We tfäli che Zeit chrift 105, 1955, 1728

170 We tfäli ches Arkundenbuch III 170/ Rege t reu alkmann, Lip 
ege ten 158 uno  Osnabrücker Arkundenbuch 142

180 Anm
10 ppü Rege ten II 993 135 5); über das Stao trecht bo  — Fe 

bruar 1355 eb II 2 über das vort und in zweifelsfällen maß 
gebliche Lipp täoter Stao trecht vergl Alfreo  Overmann, ppf ta (Stao t 
rechte der Graf chaft Mark I Mün ter 1901, auch der ., Wortzins und
Morgenkorn in der pp ta Zeit chrift für vaterlänoi che
und Altertumskunde [We tfalens! 58, 887144 zur allgemeinen
we tfäli chen Entwicklung vergl. Hermann Hallermann, le 1V  e  e runo  
 tücken in den we tfäli chen Stäo ten, Breslau 1925.



 ich das ganz eigenartige Bilo  einer neben dem Pfarrhofe
und der Pfarrkirche?), währeno  doch die Altere Pfarrkirche
von der Umbaut und einge chlo  en wurde. Die es
Rheo ager Kurio um 1e noch mehrere Men chenalter ber die
Reformation hinaus, nacho em inzwi chen die Grafen von Teck 
enburg 1365 tat ä  1 und 1497 auch rechtlich in der Herr chaft
ebd Nachfolger der Herren zuUr Lippe und damit Sta  erren
3 eod geworo en waren?)).

Im ahre 1527 ieß der Tecklenburger Graf Konrao , mit
Mechthilo von He  en, einer Ba e des Lano grafen Philipp, ver
mählt?), durch den Tecklenburger Reformator Johannes Poll
olllus Qaus Bielefelö?) auch 3 eod die luth eri che

*  5 einführen?) Uno  hano habte dann die örtliche
Kirchenhoheit ohne nennenswerte Berück ichtigung der Wieden—

200 Johannes We tenberg, Omlnll hedani —0OVA t ERXaAC deline-
Atio Territorialkarte der Herr chaft Rheo a), Am tero am 1621, Off e
Neuoruck 1938

2¹ Ippi Rege ten 1128 und III 2171 uno  2774.

210 Rudolf Rübe am, Konrad bon Tecklenburg Di  ertation Mün ter
1928 Johannes RKichter, Konrao  von Tecklenburg We tfäli che Lebensbilöer
III, Mün ter 1952, 75/7194

230 Am pri 1513 3 Köln immatrikuliert: „Johannes Polhen de
Bilvelo ia“ Sel  zeugni  e in  einen „Carmina“, Marburg 1559, darüber
ernhar Spiegel, le lateini chen Geo ichte des Johannes Pollius Hilgen 

Zeit chrift für wi  en chaftliche hi tori che Theologie 2 1866, 316/5330,
auch Carl Krafft, zur der beiden rheini chen Märtyrer
Clarenbach uno  Peter Flie teo en Theologi Arbeiten Qus dem Rheini 
chen Wi  en chaftlichen Preo iger-Verein 5, 1882, 36 f. er ihn amel

Ge erke 5, herausg. von Klemens Löffler, Mün ter 1908,
f., dazu Franz Jo tes, Johannes Pollius: Allgemeine Deut che Bio

graphie 26, 1888, 395
24) Hamelmanns Ge erke II, 19135, 292/297 dazu Frieo  

rich Große-Dre  elhaus, 1e Einführung der Reformation in der Graf chaft
Tecklenburg Di  ertation Mün ter 1918, auch Mitteilungen des Vereins
für Ge chichte uno  Landeskunöo e von Osnabrück 41, 1918, * ferner
Johannes Richter, der Evangeli chen Kirchengemeino e Gütersloh,
1928,

29



brücker Kollationsrechte“). So wurde 1552 der euse Pfarrer
Hermann Beventrup aus Mettingen von ihm eigenmächtig
nannt?) Als ber eme Erbtochter Anna von Tecklenburg, die
Witwe Graf Eberwins von Bentheim, o urch den Bielefelo er
Vertrag vo  — März 1565 den en Territorial— und renz  —  —
 treit mit dem Hoch tift snabru beilegte, mußten auch die
ein tigen Osnabrücker Diöze anrechte wieder anerkannt wer

den?“), damit auch die Befugni  e des Wiedenbrücker Kollegiat 
 tifts Freilich mit die er Selb tver täno lichkeit: daß man füro er 
hin nuur noch Utheri che Anwärter 3 Rheo ger Pfarrern e tellen
konnte. Doch wurd e die e Frage, olange eod utheri blieb,
nicht mehr akut

Graf Konrads Enkel, der Bentheim Cecklenburg Steinfurter
Graf Arnolo , nahm 1587 auf den Xat und  mit Anter tützung
 eines Hofrichters Johannes von Mün ter?) für  eine ande das
reformierte Bekenntnis an?) In( E  e  L chon 1590
einen reformierten Schloßkaplan, Johannes Vorbrock ö genannt

Hermann Eickhoff, Osnabrücki ch-Rheo i cher Grenz treit (1524/65)
Mitteilungen des Dereins für uno  Lanödeskunöd e bon Osnabrück

27/ 1897, 169 f. Har ewinkel, OrdoO Series, 145

260 Franz askamp, Die Rheo ger Pfarrerfamilie Beventrup: Beiträge
zUr we tfäli chen Familienfor chung 10, 1951, 6/9.

2) Eickhoff, Osnabrücki ch-Rheo i cher Grenz treit, 181 „Was weiters
die gei tliche Jurisdiction in en obgerürten ir peln Und  Bur chafften be
langt, i5 die elbige hochermeltem Hern Po tulirten uno  Be tettigten [gemeint
Bi chof Johannes bon Hoya, als dem ordinario, wie Ire Für tliche
Genaden derod in gebürlichem Gebrauch  ein, vermög des Heiligen el
Oro nung Uno  le vorbehalten.“

—0 Johannes Richter, Johann bon Mün ter: We tfäli che Lebensbilöer I
Mün ter 19335, 1127125

— Karl Georg Döhmann, Das en des Grafen Arnolo  von Bentheim
(1554/1606) Programm Burg teinfurt auch Sono ero ru 19057 Georg
Heuermann, des Reformierten Gräflich-Beuth im' chen Gyjymnasium
iIllustre Arnoldinum 3 Burg teinfurt, 1878, Rudolf Rübel, Das Burg 
 teinfurter Gymna ium Arnolo inum im Wandel der Zeiten, ebüa 1955; auch
E Frieo rich Vi ch, lebenis het Graaf chap Bentheim, wo 1820.



Perizonius aus u  or in der  cha Bentheimd), der
der reformierten Na  auer en Ule Herborn  tuo iert hatte“)
und dort  ogar Schüler von Ka par Olevianusd?) gewe en wars).
Dem lutheri  en Pfarrer Hermann Beventrup wurde al o eimn
reformierter Schloßgei tlicher beige ellt, er entgegenge etzt.
Als Beventrup Augu t 1598 von der Pe t ahin 
erafft wuro e, ver uchte das Wiedenbrücker zwar noch ein 
mal, einen katholi chen Pfarrer für ( 3 ernennen, den
Wiedenbrücker Stao t chulrektor riedri Rentrup, doch ohne Er 
olgs“) Eben o wenig ber gelang ihm, den un des oten
Beventrup 3 erfüllen und en ohn JZohannes als Rheo ager
Pfarrer einzu etzen, ob chon die er desgleichen chon 3 Herborn

300 ernhar Perizonius, Stammtafel des Ge chlechts Vorbrock-Perizo 
nius, Görlitz 1940/ Florenz Karl Jo eph Har ewinkel, Ord Series Cleri-
COruUnl Wiedenbrugensium, Mün ter 19335, 146/ auch Vi ch, iede
nis, 151 Uno  Rübel, Das Burg teinfurter Gymna ium, Durch
Rechnungsbuch des Rheo ger Rentmei ters Johannes Anorege gt Lautzen
(Für tliches +  1 Rheo a/ bereits 1590 als Schloßpreo iger bezeugt; vergl
Anm

310 Gottfried  Zeo ler uno  Hans Sommer, atrike der en Ule Uno 
des Pädagogiums 3 Herborn, Wiesbaden 1908, „Anno 1586 Johannes
Perizonius, Schuttorpien is, Dastor cOmãtatu Benthemico“, wobei
zweifellos die Bentheim Tecklenburgi che Lano eshoheit 3 Lengerich und
eba geo acht i t

16035 Ka par Olevian, geb Augu t 15 Olevig bei Trier, in Paris,
Orleans uno  Bourges  owie Iin Genf Uno  Uri vorgebilo et,  eit 1559
Lehrer und Preo iger 3 Trier, 560/76 Pfarrer uno  Theologieprofe  or In
Heio elberg, mit Zacharias Ar inus Verfa  er des Heio elberger Katechismus

565), bon dort vero rängt, Pfarrer 3 Berleburg in der Graf chaft Qu 
Siegen,  eit 1584 Pfarrer Uno  Theologieprofe  or in Herborn, I

März 1587 arb;  owohl in  einer ehre wie in der bon ihm ehr beein  —  8
lußten Kirchenoro nung, den juri ti chen Neigungen junger 1e ent precheno,
ein Wegwei er und Wegbahner des eu  en reformierten Prote tantismus.

28 Perizonius wio mete ihm ein dichteri ches eo enken; vergl. Wilhelm
Butterweck, le der Lippi chen Lanoeskirche, Schötmar 1926, 357.

65. Har ewinkel, Series, 145
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vorgebilo et“) Uno   either reformierter Pfarrer 3 Gronau 9e
we en wars).  einer mpfahl die Rheo ger Gemeinde den
Schloßkaplan Johannes Perizonius. Das Wiedenbrücker Stifts 
kapitel nahm, kaum noch eme andere Möglichkeit be tano ,
le e Empfehlung räumte damit aber, wenn auch nicht be 
wußt und nicht gewollt, durch Präjudiz der Rhed ager Kirchen
gemeino e ein Prä entationsrecht ein, das folgerichtig fortan be
an prucht wurde und nun nicht mehr verweigert wero en konntes“).
Anter die er rechtlichen Beo ingung wuro e  päter auch Johannes
Schramm ernannt. en Berufung lag al o bei der Rheo ager
Gemeinde, allero ings nur der Form uno  dem Namen nach In
Wirklichkeit be timmte das gräfliche Haus jeweils den Anwärter,
den die Gemeinde prä entieren, das Wiedenbrücker er 
nennen uno  einführen  ollte

Der Abergang Vo  — Luthertum zum reformierten Bekenntnis
zeitigte ber für eod noch weitere Neuerungen. Graf Arnolo
ließ die inner täo ti che Gruftkapelle zUum Bluts“) einer

* erweitern uno  verlegte hierher den

86) Zeo ler Sommer, Matrikel, 51588 Johannes Beventrop,
Reio anus“, dort 690 aber irrig mit HQus Rheyo t“ erklärt, eben o verfe
be Luowig Schmitz, der Herr chaft Rheyo t, 1897, 297 Anm
auf bei Bocholt bezogen, währeno  tat ächlich die Re io enz tao t der
Herr chaft emeint i t

36 Har ewinkel, 1O Series, 146 Aber  ein  päteres Wirken
als Hofpreo iger pen Niederrhein verg Walter Bösken, Das Neuen 
ahrer Grafenhaus uno  die Evangeli Gemeinde pen Theologi che Ar 
beiten QAus dem Rheini chen Wi  en chaftlichen Preo igerverein, eue olge 2,
1898,

320 Har ewinkel, Ordo Seri  7 46/140
Beweis: Entwicklung vo  2 Herb t 1624; vergl. Anm.

300 Davon der Chorraum mit dem Epitaph der nuna Amodena von Bent 
heim  Tecklenburg (1616 verblieben, außero em eimn Portal turz „Anno
der über der jetzigen Turmtür eingela  en i t.



blichen Gottesdien t ). le alte Zohannispfarrkirche außerhalb
der diente fortan nur mehr als Frieo hofskapelle, für die
Trauerfeier bei den weiterhin dort verbleibenden Beerd igungen ).
Das alte Pfarrhaus ber wurde vermietet“), nacho em Perizo 
nius Unter itein atz eigenen Oermögens ein Pfarrhaus
in der errichtete Inzwi chen funo ierte Graf Arnolo 
auch die Schloßkaplanei“), die in den Kaplansjahren des Peri 
zonius nUur Qus einem „Stipendium“ einem „Anterhaltsgeld“,
geführt war“), uno  machte damit die Berufung eines oß 

00 Har ewinkel, Ordo Series, 145 f., atiert urkuno lich die
Aberführung des Gottesdien tes 3 etwa 1595, aber Döhmann, Das en
des Grafen Arnolo , 3 den Neubau Anbau) zUm Q  re 1602, womit
vielleicht auch der im Für tlichen 1 3 Rheo a, Akte 158 Nr 27/5, be 
zeugte damalige Wio er pruch Graf Arnolo s hin ichtlich des geplanten Xat—
hausneubaues  eitherigen zu ammenhing.

23. Für tliches 1b Rheo a, en 229 Nr 1685), 39
(1798), 29 (17999

4 0 er die Im otenbu vermerkten Beeroigungen von Leuten „auf
dem Kirchhofe“; jedo 1697 abgebrochen und In der (Bleich traße
als Zzweitpfarrerhaus wieder aufgebaut D

— Für tliches 1v Rheo a, Akte 90 I„ vergl. Anm 90 Qaum das
jetzige ältere Pfarrhaus wi chen Vio uum traße und Nadel traße, enn auch
der Torbalken „Anno 1732 den Julii“ jüngere zutat  ein mag uno  der
Taufvermerk bvom September / 9 Oktober 526 (als Pate „Henrich
Schmiot In dem Eckhauß bei domino Perizonio“) ein anderes Haus be 
reffen könnte, das Perizonius mittlerweile bezogen hätte Mehr eug der
Straßenname „Domho für ein früher dort gelegenes Pfarrhaus OMmUS
dotis)

— Döhmann, eben des Grafen Arnolo , Frühe te Beneficiaten:
Luder ar Vogel ang QAQus Olo enzaal, Johannes er aus erlohn
bis 1614, dann Pfarrer 3 Lao bergen; vergl. Rump, Gra Tekelen—
burg, 590, Johannes ein (vergl Anm 540, Matthias Qaen (bis
1621, dann Pfarrer und Gymna ialrektor 3 Hamm, dort 1624 ge torben;
verg Chri tian rieöri Wachter, Ge  1  1  E Nachrichten 56  ber das
Hamm' che Gymna ium, Fort etzung, Hamm 1820, 25, auch Johann
iederi bon Steinen, We tphäli che Ge ch I Lemgo 1760, 6100

45) Für tliches 1v Rheo a, Rechnungsbuch Lautzens bvon 1590 „Dem
Dreoicanten Hern an Perizonio uf  ein Anderhaltzgelo t bezalt ichs
thaler laut  eines Bewei es, facit Goltgulo en Schillinge“.

Jahrbuch 1955



aplans 3 einer gängigen Oro nung So wurde die  pätere
Zweitpfarr telle, der en des adt  2  2 und Schloßpreo igers,
vorbereitet no wirt chaftlich ermöglicht“). Graf Arnolds Rhe
daer Erbe, raf von Tecklenburg, e  e  2 überdies 1619
eim Kon i torium Presbuterium) zUr Gewährlei tung der
Kirchenzucht“). Das war die tat ächliche Uno  rechtliche kirchliche
Oro nung der Gemeinde Rheo a, als JZohannes Schramm 1624
Nachfolger des Perizonius in en Er tpfarr telle wurde.

So  ehr Johannes E . in den nfängen  eines
Rheo ager irkens der un des Grafenhau es  ich E
freuen ürfen, auch dem Grafen bis noch genehm
gewe en War, bei en Witwe Margareta von Na  au-Wies 
aben iel balo in Angnade. Als eigentliche Är uche wird  eine
Neigung zUum Arminianismus angegeben“),  ein Bekenntnis zUur
milo  eren reformierten RKichtung des Leyo ener Theologen atO
Arminius (Hermanß), der die Unbeo ingte Präoe tinationslehre
Kalvins determinieren wollte“). Es mögen auch noch andere
Gründ e Iim Spiele gewe en  ein Jeo enfalls nahmen  ich die
Schwierigkeiten  o groß Qus, daß weder die ange ehene Rheo ger
DVerwano t chaft“) noch das eigene Dero ien t früherer ahre
noch die erbetene Intervention des Wiesdenbrücker Stifts“) als

200 Später allero ings mehr als ektoren der Stao t chule denn im 1
cheno ien te be chäftigt und wohl er t o urch le e Doppel tellung genügeno  2

nährt; vergl. Peter lorens igen, Topographi che Be  reibung der
We tphäli ches Magazin I 1788, 343

17 Für tliches 1 Rheda, en
18) Ebda Akte I; vergl. Anhang
40 acobus Hermanß aus Oudewater be bu (1560), in Leyo en,

Genf Uno  a e vorgebilo et, 1588 Preo iger 3 Am tero am, 1603 Theologie
profe  or 3 Leyo en, chon be Lebzeiten heftig um tritten, er t recht nach
 einem Tod e (16°09) der reformierten Orthoo oxie ein Argernis; vergl. Heuer 
mann, des Gymna ium Arnolo inum, 86

600 Nach Rheo ger otenbu bvom Jun 626 War  eine Gattin
eine we ter der Rheo ger Bürgermei tersfrau Schwenger, der Ehefrau
des Bürgermei ters Zohannes Schwenger.

510 Anm
0 Har ewinkel, Ordo series, 147



ausgleicheno  ins Gewicht iel Man vergönnte ihm zwar das
volle Jahrgehalt, auch ein tweiliges Verbleiben im Pfarrhau es));
aber den Kirchendien t mu  E Jahresende 1624 an den
Lengericher Zweitpfarrer Schramm abtreten. Die er war zur
Stunde, die Reinheit der ehre ging, derart DersOna
gratissima, daß le Gräfin -Witwe einer Empfehlung der Rhe
daer Kirchengemeinde zugun ten des früheren Zweitpfarrers
Johannes ol tein aus u  or überhaupt bein br lieh“).

Johannes 990 War bereits vermählt mit Chri tine
Platte, als nach ebad kam; der Sohn JZohannes Wilhelm
Uno  1e Tochter Anna zweifellos, die Tochter Luo gert
(Luo gertina) wahr  einlich auch chon in Lengerich geboren. zu
eba wuro en dann noch die Kinder Heinrich Arnolo 162°),
Bernharo  Erasmus 1628), Luo ger 650), Margareta 632
getauft. Seine Gattin QL Im Sommer 1640 uno  wuro e
9–f9 Augu t 3 eoa beero igt. Schramm hat  ich dann wieder—
vermählt mit Margareta von Billerbeck“). In der Karwoche1680 i t  elber ge torben. Aber chon Jahrzehnte eher War er,
Wwie  eine un ichere Hano  verrät, ein nicht mehr voll rü tigerMen ch

Schramm wuroe dem Wiedenbrücker prä entiert, bevor
hier der Verzicht des Perizonius eingegangen, ge chweige denn

500 Für tliches 2  1 Rheo a, Akte I; vergl Anhang
50 Franz askamp, Zohannes ol tein, Lebensumriß eines we tfäli chenUno  kurpfälzi chen Gei tlichen: Blätter für pfälzi che Kirchenge chichte uno 

religiö e Volkskunde 20, 19535,
525 Der ., Die Rheo ger Pfarrerfamilie Schramm Beiträge zUur we t fäli chen Familienfor chung XI 1, 1952,
233 Nur einmal vermerkt, bei aufe der Tochter Heinrich Arnolo

Schramms (Mechthilo  Margareta) September 1661, Ni offenbar 1e
beio er eitigen Großmütter, nämlich Mechthild Mechell) Wilmanns, die Gattin
des Hammer Er tpfarrers Johann riedri Hoffmann, Uno  Margareta bon
Billerbeck, hier „Frau Schrams“ enannt, als Patinnen erufen en. In 
de  en oürfte le ärz 1662 als Patin ausgewie ene „Pa tor cheSchram“ mit nuna Chri tina offmann, der Gattin Heinrich Arnolo
Schramms, lo enti  ein, da das KEino  „Anna Maria“ getauft wirö.



angenommen wars); die förmliche Ernennung und Einführung
i t frühe tens rühjahr 1625 erfolgt“). Aber chon  eit
Jahresanfang 1625 hat die Rheoager Kirchenbücher“) geführt,
ein Beweis, daß damals bereits mM mte Wwar. Die Einrich 
tung der Rheo ager V.  7 i t  ein unverkennbares
Dero ien t. Er hat hier wirklich durchgeführt, was  ein Vorgänger
nur beiläufig und  notizhaft er ucht hatte Darin mag  ich eine
elb tver täno liche ung und Erfahrung  einer kurpfälzi chen
Heimatkirche  piegeln. In  einem we tfäli chen Raum aren

nämlich derzeit weit uno  breit Kirchenbücher noch nicht
und wurodo en zumei t er t Jahrzehnte  päter angelegt‘). Er hat
le e Rheo ager egi ter dann auch reichlich eimn volles en  en 
er ino urch per önlich betreut, das Taufbuch und das Toten  2  —
buch mit ziemlich verläßlicher Sorgfalt, das Traubuch ino e  en
bedauernswert lückenhaft“). abei rlebte im Herb t 1659 die

5.0 Har ewinkel, Series, 147.

860 Franz askamp, O/  le Kirchenvi itation des Albert Lucenius, Wieden
brück 1952, 29 ., erwei t die Lage Don ebruar 1625 „Rede Pastor
nulllus, praecedentem dicitur EePOSUISSe domina comitissa Teceklen-
Urgensis; jam autemn praesentat alium aeretiCU eapitulo“

59) Franz askamp, Die Kirchenbücher des Krei es Wieo enbrück, Riet
berg 1937,

00 rühe tes heutig-we tfäli ches ei pie überhaupt: otenbu 1524  /
1739 bon Feuo ingen be  1 Berleburg

6¹0 Heinrich Kochendoörffer, Aber Kirchenbücher in e tfalen Mitteilungen
der We to eut che Ge ell chaft für Familienkunde 5, 1928, Sp 445/452; Anton
Gemmeke, er Ar prung uUno  Entwicklung der Kirchenbücher, Paderborn
1908, Marie Wecken, le katholi chen Kirchenbücher des Bistums Paderborn
amilienge chichtliche Blätter 24, 1926, Sp 359/368; Karl Freiherr
bvon der Hor t, bvademecum für Kirchenbuchfor cher im Für tentum Osnabrück
eu  er Herold 28, 1897, 76/78; Im ganzen, aber nur für den
katholi chen Bereich: Johann Bapti t Sägmüller, le Ent tehung Und Entwick 
lung der Kirchenbücher Iim katholi chen Deut chland Tübinger Theologi che
Quartal chrift 81, 1899, 206/258; Hubert edin, Das Konzil bvon Trient
uno  die Anfänge der Kirchenmatrikeln: Zeit chrift der Savignu tiftung für
Rechtsge chichte, Kanoni ti che Abteilung 52, 1945, 19/7494

82) Franz askamp, Das Traubuch (162 /82) der we tfäli chen Kirchen
gemeind e Rheo a, Mün ter 1937.
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Einführung des Gregoriani chen Kalenders, wozu Graf ori
von Tecklenburg  ich en  O5, nach langen kirchenpoliti chen
Wirren dem Osnabrücker Bi chof Franz Wilhelm von Warten—
berg (1625/61) eine ver öhnliche E 3 bekundens). Ab Neu—
jahr 660 beachten er auch Schramms Kirchenbücher den
„Neuen aleno er“, den „Neuen til  oder die „Neue Zeit“).

Schramms Rheo ger —., E begriff die eod
mit 225 Wohnhäu ernés), deren allero ings derzeit äußer t pärlich
bewohnte Felo marks“  owie die zweiteilige Bauer chaft Noro—
Rheo a, von dem Großhof Bühlmeyer“) abge ehen. Aber 3  einer
1 hielten  ich auch etliche utheri  che und reformierte Fami

930 Für tliches +  1 Rheoa, Akte II/ Zohannes Richter,
der Evangeli chen Kirchengemeinoe Gütersloh, 1928, 110 Wohlgemer
des Gregoriani chen Kalenders, nicht des  ogenannten „Verbe  erten Kalenders
den die prote tanti chen Reichs täno e Januar 1700 annahmen, 3 dem
auch le Rheo ger Lano esherr chaft unverhofft 1724 zurück chreiten wollte;
vergl. Für tliches 1 Rheo a, Akte I, auch Hermann Eickhoff, Die in
führung des Neuen Kalenders in Gütersloh: Mitteilungen des Vereins für

und Landeskunde bvon Osnabrück 25, 1898, 202/208, dazu Rich  2
ter, der Evangeli chen Gemeino e Gütersloh, 317¹134

640 Er ichtlich Qus der forthinnigen Datierung nach dem bürgerlichen
Kalender uno  eigens bei emnmem gelegentlichen Nebeneinander bvon Daten des
kirchlichen und des bürgerlichen Kalenders

650 Franz askamp, Das Bürgerbuch der Rheo a, 1947 Status—
bericht von 1663 mit einigen Nachträgen; darin (NVr 86 uno 
(Nr 140 auch die beiden Pfarrhäu er e  es Stao tbilo  be  1 Matthäus
Merian, Topographia We tphaliae, Frankfurt  Main 1647, Filmneuo ruck 1926,

90/91; anod eres Stadtbilo  Ol) von 1700 auf Rheo a, ebeno a
Nachzeichnung (Aquarell) von Carl Free e, vergl Heimat in Wort und Bilo 
(Heimatblatt der „Gütersloher Zeitung“) 1, 1927/30,

600 In der Territorialkarte bvon Zohannes We tenberg, Dominii Rhedani
OVA et ERacta delineatio, Am tero am 1621, Off et.  Neuo ruck Rheo a 1938,
nur Sieo lungen der Rheo ager elomar ausgewie en, der herr chaftliche

und die herr chaftliche Ziegelei, natürlich vbvon den zugehörigen Leu 
ten mitbewohnt.

37 Osnabrücker Arkund enbuch 101 (1218)
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x  len der benachbarten Kirch piele und Stromberg'),  ogar
der gut o re eilen entfernten Warendorf, die
vornehme Bürger damals der Gegenreformation  ich 3
erwehren  uer die ver chiedenen Rhed aer Beero igun—
gen olcher auswärtigen Prote tanten, denen man daheim das
kir  1  e Begräbnis verweigert hatte“). Warendorf hat in  einen
Tagen auch einen Schloßkaplan und zweitpfarrer für eoa
ge tellt, Zohannes Heßling“), und den Ao vokaten Georg Bock
 ilber eine eue Heimat 3 ebd en und fino en la  en?),
währeno  aus der bena  arten Leineweber tao t Freckenhor die
Krummachers nach eod kamen, die Vorfahren der namhaften,
weitverbreiteten Tecklenburger Akaod emikerfamilie“), von Burg 
 teinfurt die desgleichen  päterhin ehr bewährten Hucks“). Als

980 Be ono ers die ao eligen Familien en 3 Möhler, Ohr 3 Notbeck,
age 3 Stromberg  amt der Stromberger Rentmei terfamilie Sivero ing als
ge e  aftlich erle ener Kreis; vergl Bi chöfliches Diöze anarchiv Mün ter,
Visitationes EpiSsCOp 1 46 b (1615)

690 Wilhelm zuhorn, Kirchenge chichte der Warendorf 1978,
229 f., 241 f., 246 f.

700 Hervortretendes Bei piel: der daheim ar beo rängte Bürgermei ter
Heinrich Harni chmacher, noch 8./18 März 1626 Taufpate für  . Heinrich
Arnolo Schramm, 8./18 ober 626 3 eod beerdigt.

7¹0 Er wurde 1620 Akao emi  en Gymna ium 3 Bremen immatriku 
liert uno  ar nach er t einjährigem Kircheno ien t Juni /7. Juli 526 3
Rheo a; vergl. Franz askamp, un uno  For chungen zUur we tfäli chen
e chichte, Mün ter 1955,

79 Wilhelm Uhorn, 1e Familie Bock ylver: Warendorfer Blätter für
rts  2 und Heimatkunoe 7 19053, Uno  auch 4, 1905,

73) Franz askamp, Zur Rheo ager Frühge chichte der we tfäli chen Akade 
mikerfamilie Krummacher: Beiträge zur we tfäli chen Familienfor chung XII 1,
1955, 7 Hans Koch, Aus den Familienpapieren der Krummachers:
Kai erswerther Chri tlicher Volkskalender 90, 1951, 37 5¹c  7 Wilhelm bvon

Kügelgen, Lebenserinnerungen eines alten Mannes, herausg. von aul Sieg 
art von Kügelgen undo  Johannes Werner, Leipzig 19253.

79 rederi oofrie an ouck  Almelo, Stammtafel des Ge chlechtes
Houck (Huck, Hueck), 1912; Karl Georg Döhmann, Das Huck  Beifang  4  Haus in
Burg teinfurt, 1940; Franz askamp, zur der Rheo ger Richter 
familie Huck Beiträge zur we tfäli chen Familienfor chung 15, 1954, 50/54
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zweitpfarrer wirften neben Johannes Schramm außer Heßling
noch Erasmus Eul, der Schwieger ohn des Perizonius, Rudolf
Theod or Schnettlage, vordem Pfarrer 3 Lao bergen“), der
eigene ohn Heinrich Arnolo  Schramm,  chließlich Johannes
Chri toph Kö ter aQAus Rheo a, der dann 1687 Nachfolger m der
Er tpfarr telle geworo en i t

In Schramms Tagen wuröoe die eue tr‚i weiter
mit „Stühlen“ (ab  ießbaren Bänken) ausge tattet uno  1654
der Turm ausgebaut “) Von den gewi viel zahlreicheren inner—
kirchlichen Beero igungen  einer Rheo aer Jahre ind nUur die
Grabplatten des Zweitpfarrers ohannes Heßling 162), des
Dro ten rleori von Twickel 3 Hengelo (1629) uno   einer
Gattin E  1 von Galen 1640), der Witwe des Strom  2  2
berger Rentmei ters Johannes Sivero ing Anna vo  — Dael 641)
uno  re twei e des Mün teri chen Hauptmanns Göfe (Gottfried
zurmühlen von We thau en (1645) aus dem Hau e Dieck bei
We tkirchen, dazu das kün tleri Uno  auch amilienkuno lich recht
beachtenswerte Twickel Galen' che Epitaph zUr Gegenwart über—
kommen.

Nach  einer erkunft, Erziehung, Entwicklung Wwar Schramm
jeo enfalls  treng 1 einge tellt, mn
 einer ehre wie m  einer Kirchenzucht. Qfur zeugen manche
Dermerke  einer Kirchenbücher“), eben o das erhaltene Proto  2  3
kollbuch des Rheo ger Kon i toriums“). Die es Protokollbuch
etrit zwar er t die ahre 168174 797, al o nicht mehr den Zeit
bereich Schramms, etunbde gleichwohl In  einer Strenge den
Gei t, den eatmet uno  als er ter ausge prochen reformierter

750 Rump, Gra Tekelenburg, 59
Bau  Uno  Kun to enkmäler des Krei es Wieo enbrück, Mün ter 1901,

uno  afe 257 die älte ten datierten Kirchen tühle mit Namen und 
Hausmarken von 1625, Ei enanker „1654 Uurm.

770 Markantes ei pie bon Schramms eigener Hano  „Anno 1632 den
11 Januarii i t Jo t We  elß begraben worden; aber keine Leichpreo ig gethan,
alß der ein Verächter deß Preo igampts und Sacramenten ar.  *

7.) Pfarrarchiv Rheo a, ecclesiasticeum hedense; das
ältere Protokoll!  buch von 619 ver chollen



Pfarrer  einer Rheo ger Gemeino e eingehaucht hat ema der
rage des Heidelberger Katechismus apo trophiert den
Katholizismus mM der dazumal Ublichen Art als „Abgötterei“),
ob chon  eine Collation vo  — Wiedenbrücker katholi chen
entgegengenommen hatte,  ein Lanoesherr, der Tecklenburger
Graf, die err chaft ed vom Mün teri chen Für tbi cho 3
en trug no  als  eine Rheo ger Lano  tänod e, nod zwar als
einzige Status patriae, die Klö ter Herzebrock, arholz, Marien—
elo  eachten hattes).

Mit den mM Amkrei e agegen i t
Schramm,  oweit man Qus deren Rhed ager Verbino ung  chließen
darf, wohl ziemlich reibungslos ausgekommen. Das be agt in
de  en noch nicht, daß ihnen gegenüber uun  ono erlich Ulo  am
gewe en  ei Man muß ebenten le e Fremo linge wuro en
ebd als „Gä te! re pektiert, auch  eitens der gräflichen Fa
milie; das reformierte ebd begegnete ihnen rück ichtsvoll,
jeoenfalls  choneno er als die heimi chen katholi ch trioentini chen
Gei tlichen, die ihnen das eben  auer machten, auch  chonender,
als man 3 eod eigene Leute behano eln mo  e Hin ichtlich
der etwa 3 eba vorhano enen Lutheraner wurde damals
kaum viel überlegt. Sie Ubdeten jeoenfalls eine noch wenig
belangvolle Minoerheit, die eben o wie die wenigen örtlichen
Katholiken nach damaliger Oro nung der reformierten 11 eimn
gepfarr War, hier Taufen, Trauungen und Beeroigungen wahr 
zunehmen hatte uno  imM übrigen  ich anpaßte uno  einfügte, aber
nicht mit Klagen uno  An prüchen hervortrat. Er t die we entlich
gewach ene lutheri che Gemein chaft begehrte 1784 Hren eigenen
Abeno mahlsgotteso ien ts), obwohl die damaligen Pfarrer von

799 Totenbuch zUum Dezember 1644 „Georgius Fabricius, Bürger
Warendorff, auch alo g ge torben, aber von Pab tlern die Begräbnuß aloa

geweigert, eil er die pab ti che Abgetrey nit noch darzu  i
bekennen wollen, 1e chri tlichen Uno  in volckreicher Ver amlung erlichen
begraben woroen.“

800 Doch wohl 3 beachten, daß derartiges Verunglimpfen Ano ersgläu
biger damals im katholi chen Lager nicht weniger u WDar.

910 Für tliches 1 Rheo a,
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der Schlü en Uno  ru doch vermutlich chon mehr neuzeitlich
aufge chlo  en Uno  dulo  amer gewe en  ind

jeweit Schramms Orthod oxie auch die men Een
* E 3  einem Amtsvorgänger Perizonius, dem

beargwöhnten Arminianer, ela  e hat, i t 3  agen le
 cheint, i t die zwi chen ihnen nie überwunden worden.

Schramm hat wohl den zweitpfarrer Erasmus Eul als aten
berufen, Februar / 8. März 1628 bei der Qufe  eines
Sohnes ernhar Erasmus, ber nie Perizonius oder en
Gattin oder en Tochter, obwohl  ich wiederholt die Möglichkeit
ergab. Seine Dermerke über die Beero igung der beiden Eheleute
Perizonius nehmen  ich  achlich Rkühl aus?) iM Vergleich mit den
teilnehmeno en Worten, die EL 526 dem heimgegangenen an 
nes Heßling wio metess) no 1673 dem verblichenen eigenen
ohne Heinrich Arnolo wio men ließ?). ewi hat
21 —75¹% Oktober 1651 den zweitpfarrer Eul mit der Perizonius 
Tochter Anna getraut, die en auch bis 3 en frühem Tode
(16539) neben  ich gehabt uno  des vollendeten Mitarbeiters in
ren geo achts). Aber als Paten ihrer Kinder aben die
leute Eul-Perizonius umgekehrt wieder die Schramms nicht be 
gehrt ana 3 urteilen, andelte  ich wahr cheinli mehr

eine per önliche Entfremo ung zufolge der Reibereien anläß
lich der Dien tentla  ung des einen Uund  der Ein etzung des
deren, weniger verbliebene bekenntnismäßige Differenzen.

89 otenbu „Anno 1630 den Novembris Johannis Perizonii,
Olim Pastoris Rhedae außfraw“; eboa „Anno 1651der Schlü en und Krücke doch vermutlich  chon mehr neuzeitlich  aufge chlo  en und dulo  amer gewe en  ind.  Wieweit Schramms Orthodoxie auch die men chlichen  Beziehungen zu  einem Amtsvorgänger Perizonius, dem  beargwöhnten Arminianer, bela tet hat, i t  chwer zu  agen. Wie  es  cheint, i t die Kluft zwi chen ihnen nie überwunden worden.  Schramm hat wohl o en Zweitpfarrer Erasmus Eul als Paten  berufen, am 27. Februar / 8. März 1628 bei der Taufe  eines  Sohnes Bernhard Erasmus, aber nie Perizonius oder de  en  Gattin oder de  en Tochter, obwohl  ich wieo erholt die Möglichkeit  ergab. Seine Vermerke über die Beero igung der beiden Eheleute  Perizonius nehmen  ich  achlich- kühl aus“) im Vergleich mit den  teilnehmenden Worten, die er 1626 dem heimgegangenen Zohan   nes Heßling wio mete“?) und 1675 dem verblichenen eigenen  Sohne Zeinrich Arnold wio men ließ). Gewiß hat er am  21/51. Oktober 1631 o en Zweitpfarrer Eul mit der Perizonius   Tochter Anna getraut, die en auch bis zu o e  en frühem Tode  (1659) neben  ich gehabt und des vollendeten Mitarbeiters in  Ehren geo acht'). Aber als Paten ihrer Kinder haben die Ehe   leute Eul Perizonius umgekehrt wieder die Schramms nicht be   gehrt. Danach zu urteilen, hano elte es  ich wahr cheinlich mehr  um eine per önliche Entfremo ung zufolge der Reibereien anläß   lich der Dien tentla  ung o es einen und der Ein etzung des an   deren, weniger um verbliebene bekenntnismäßige Differenzen.  82) Totenbuch: „Anno 1650 ... den 12. Novembris Zohannis Perizonii,  olim pastoris Rhedae Haußfraw“; ebda.: „Anno 1651 . . . den 7. Zulii i t  Herr Zohan Perizonius, expastor, begraben.“  83) Totenbuch: „Ihm Zahr nach der gnadenreichen Geburth Ze u Chri ti  1626 . .. den 27. Zunii i t o er würoig und wolgelart Herr Johannes Hesling,  Rhedanae ecclesiae sacellanus, ihm 24. Zahr  eines Alterß uno t einem  Jahr im Predigo ien t ge torben; den 29. sepultus est.“  84) TCotenbuch (be chäoigt): „Anno 1673 .. . den I.. Zunii i t der würdig  uno t wolgelalhrt Pa tor Schram, Mitarbeiter lam Woro t, ge torben uno t den  .. Junii in] o er Kirche zu Rheda begraben“.  835) Totenbuch: „Anno 16589 .. . den 10. Martii o er elhrwüro igl und wol   gellart! Erasmus Eul, magi ter und d ie er Gemein Mitarbeiter am Woro t.“  4²o en Ulii i t
Herr an Perizonius, exPastor, begraben.“

838) otenbuch: „Ihm Jahr nach der gnao enreichen Geburth Je u Chri ti
626 den Jun  1¹  53 i t der würo ig Undo  wolgelart Herr Zohannes Hesling,
Rhedanae ecclesiae Sacellanus, hm Jahr  eines Alterß Unot einem
Jahr Iim Preo igo ien t ge torben; den Sepultus est.“

—) otenbu (be chäo igt): „Anno 1673 den I. . Junii i t der würo ig
unot wolgelalhr Pa tor ram, Mitarbeiter Iam Woro t, ge torben unot den
.. Junii in! der Ir 3 begraben“.

850 otenbu „Anno 6539 den Martii der elhrwüro ig! und wol 
gellar Erasmus Eul, magi ter Uno  die er Gemein Mitarbeiter Woro t.“



Gelegentlich, darf man vermuten, hat Schramm auch Söhnen
 e  mer we tfalt  en Gemeinde ein Wirken Im kurpfälzi 
 chen Kirchen uno  Schulöo ien t vermittelt, bei piels
wei e dem Gei tlichen Ubran Möllenthiel, Mai 1632
3 eba geboren, Januar 1709 als Pfarrer 3 zwei 
brücken ge torbend), eben o dem Konrektor Johannes ünefe
3 zweibrücken, der jeöo 1 Augu t 1667 eim e u
 einer betagten Großeltern in ebd plötzlich ar Uno  er

21 Augu t 667 hier be tattet wuro ed). Auch  on tige Der—
bino ungen zwi chen Uben und orüben“s) mochten durch Schramm
angebahnt  ein

Schramms E aben,  oweit 3 erkennen,  ich gün tig
entwickelt. Der Rheo ger zweitpfarrer Heinrich Arnolo Schramm
ar allero ings bereits Iim Früh ommer 1675, noch nicht fünfzig
ahre alt ernhar Erasmus wuro e 1652 Pfarrer 3 Tecklen—
burgs“). Anna vermählte  ich 1642 mit dem Khedaer ao t 
 ekretär Alexano er Schmio t enannt Fabricius, Luo gertina
656 mit dem Hammer Rektor Hermann Apmeyer“), Marga 

800 Georg Biund o, Pfälzi ches Pfarrer Uuno  Schulmei terbuch, Kai ers 
autern 1950, 676 rleöri Wecken, Katalog der Für tlich-Stolberg' chen
Leichenpreo igten-Sammlung III, Leipzig 1930, 1097 die Leichenreo e hat
der zweibrückener Pfarrer rieo ri Keßler gehalten. Doch i t o ie er öllen—
le im Rheo ger Taufbuch nicht vermerkt, do allero ings auch on hin uno 
wieder eine Lücke 3 ermuten i t.

7 Biuno o, Pfälzi ches Pfarrer uno  Schulmei terbuch, 702. Aber
die e Rheo ager Familie,  eit 1416 Lehnsleute der Grafen von Te  enburg,
verg Franz askamp, Das Lehen We terhaus Jahresbericht des Hi tori chen
D ereins für le Graf chaft Ravensberg 5, 195°/51/, 230/235

— ei pie das Rheo ager Bürgerbuch bvon 663 (vergl Anm 65) ver 
merkt 35, e  1 Brüggemann, die Witwe Otto Bußmanns,  ei wieder
verheiratet, und zwar In der al3

900 Rump, Gra Tekelenburg, 18 1684, vergl. Anton
Ro en, lr uno  Kirch piel Im Tecklenburger Lano, Lengerich 1954,

900 Johann ieo eri bon Steinen, We tphäli che I Lemgo
1760, 525 Hermann Apmeyer, medicinae Centiatus,  eit Juli 1654
Rektor des Hammer Gymna iums,  eit Mai 1657 rofe  or der ilo 
 ophie dortigen Gymna ium illu tre, 16 Oktober 1657 als Latein chul 



reta 607 mit dem Rheo ager Rektor Johannes Andreas Al tein!),
der 1677 in die weitpfarr telle 3 Lengerich einrückte“), die
Schramm  elber 621/24 bekleidet hatte Die ne Johannes
Wilhelm uno  Luo ger  ind auch nicht 3 eod verblieben; doch
bieten die Rheo aer Kirchenbücher, etwa mn den Patenwahlen,
keinerlei darüber, was Qaus ihnen geworo en i t Wie
bei Nichtbauern  uno  Nichthano werkerfamilien I  1 en die
Nachkommen die er Rheo ager Schramms Über einen weiten
Raum  ich zZer treut, womit die familienge chichtliche Nach 
ung er chwert Uuno  eher verleidet als geföro ert wirod)

Darf man die Frage aufwerfen, ob und  N welchem Ausmaß
das  treng reformierte Wirken die es kurpfälzi chen Gei tlichen mn
we tfäli che Landen —, — gezeitig hat?
Mehr als vermutungswei e 3 befino en, i t hier gewi nicht
möglich; aber  olches Dermuten braucht darum noch keineswegs
ein Wähnen unodo  leeres Behaupten oder Verneinen 3

Rektor nach zutphen in den Niederlanden berufen, Nl Er auch V De 
zember 1657 eingebürgert wuro e; Über  ein dortiges Wirken vergl A
Huberts, De ge chieo enis der oude Zutfen che Latijn che  chool, Utphen 1865,

Aber ieo elte Oktober 16 als Latein chulrektor nach Groningen,
IimM Herb t 1682 ge torben i t; Ustun der Stao tarchive vbvon utphen

Uno  Groningen.
910 Hatte ebenfalls 3 Heio elberg  tudiert; Toepke, Matrikel II‚ 351

„Anno 666 Ano reas Al tenius, Unna Marco-Gwestphalus, SACTO—
Sanctae theologiae Studiosus  N  V eben o 576 (Nr. 258 der „Matricula
Studiosorum theologiae“): „Anno 664 Ano reas Al tenius, nna
Marco-We tphalus.“

27 Rump, Graff chafft Tekelenburg, te! b  18 1704, vergl. Ro en,
Ir Uno  Kirch piel,

93 Eömuno  Strutz, Der Ausgang der Rheo ager Pfarrerfamilie Schramm
Beiträge zur we tfäli chen Familienfor chung XI, 1952, 1371 Aber 1e
don Hameln der e er  tammend en Schramms vergl. Percy rn
Schramm eu  es Ge chlechterbuch 51, 1927, 407/478 Uno  546 f.,
6  ber 1e Schramm  Vorfahren des Mün teri chen Bi chofs,  päteren Kölner
Erzbi  ofs uns Karoinals elix von Hartmann verg e tfäli 
ches Ge chlechterbuch I, 1940, 138 ff., auch Ahnentafel elix vbvon Hart
nS Mitteilungen der We to eut chen Ge ell chaft für  5 Familienkunoe 1,
191 7, 97



ein Am 31 Oktober 1817 wurde auch die reformierte Ge
meinde eba der Altpreußi chen Anion ange chlo  en, jedo
mitnichten von ihr einge chmolzen und ab orbiert. Im Gegenteil:
ebd wahrte unbe chao et des Unierten Namens  einen reror  —  —
mierten Charakter, und das doch jedenfalls auf dem trageno en
Fundamente, das ausge prochen reformierte Gei tliche, vorab
Schramm unodo  en näch te Nachfolger, gelegt hatten.

Anhang
Le Gräfin-Witwe Margareta vVD Nas aush

ver tändigt den Grafen Wilhelm Heinrich von
Bentheim Steinfurt g)hin ichtlichihres Oor 
habens, den RKheöaer L tpfarrer Johannes
Dorbrock enannt Perizonius 3 entla  en;
Rheo a, 7./17. Oktober 1024.

Für tliches Archiv Rheda, Akte 9 Entwurf)
Me  Iin X., wollgeborner, freuno licher, lieber Brud er

und Gefatter!
Elwer!] Lliebo en! jüng tes Erclerungs chreiben, deß Pa torn

Perizonii Timi  ion betreffeno t, i t mir für die em woll einge 
liefert Darauß dan dero Meinung able eno t ver tanden hab
Nun müchte zwar  ehen, daß eß bey einma eßwegen
genohmener Abreo t uno  Vergleichung aller eitz gentzlich ela  en
wur  *  de Verhalte gleichwoll o nicht, waß dieß aAahrs Intraden
Und  Auffkumb te belangen thutt, ich lei  1 nachgeben und ver

9 Rump, Gra  Q Tekelenburg, 20/124 Margareta von au  2  2
Wiesbaden Jo  tein,  eit 20 November / 6 Dezember 160  0 mit dem Grafen

bvon Tecklenburg vermählt,  eit 5./15 November 1623 Witwe und 
fortan Vormünoerin-Regentin, Dezember 16 ge torben; In Ehe

Juni /9 Juli 1651 3 mit einem Freiherrn ilhelm bvon

Wannitzky verheiratet, der 7./7 November 1644 3 Te  enburg Qr! Uno 
4.714 Dezember 1644 in der Rheo ger Stao tkirche beero igt wurde.
950 Ebüa 112 Bruder des ver torbenen Grafen bvon Tecklen

burg und  nach en Too e Mitvormuno  3 eba



 tatten könne, ie elbe erheben, on ten auch NWii Pa toreyen 
hauß, biß ihme die beweißliche und wehreno e nützliche daran eer  2
wendete Bawko ten“) nach richtiger Liquitation,
 oviell daß Ker pell  ich arzu chulo ig erkennen wiro t, refundirt
 eyen, verpleiben möge“). Belangeno t aber, waß Lo., ihme
einen ehrlichen Anterhaltt  ein Lebentlang 3 vermachen,
en olten, kan dem Pa tore m n ehung, die Auffkumb ten
3 dem A tora gehörig ermaßen gering, daß kaum einer, will
ge chweigen notturftigen Anterhalt davon en können,
anderwerts aber ihme einen 3 vermachen, keine Mittell
obhano en  ein, maßen ich dan auch  e  en ein nicht be 
geret“), darinnen nich gewilfähret wero en. Son ten, waß von

N der Valetpreo igt halber angezeigt, erachte ein  olches
 o weinig vonnöten alß ienlich 3  ein. Da nun in chlechte
Timi  ion deß Pa toren jetz ge etzter Q0  en mit 3 gehelen
hetten, kan dem elben othane wieo erfahren, im wieo rigen Fall
aber, den angefangenen Prozeß?“) rechtlicher Q0  en abzu 
warten, unbenommen  ein Deßwegen ich dan o nochmahlige
Re olution hierüber freuno tlich erwarte undo  die elb neben dero
hertzgeliebter emahlin i Schutz des Allmechtigen

Rheo a, Octobris 1462 
Wegen des Herrn Pa toris Perizonii

Dimi  ion des arminianismi, 1624

96) Anm
—0 Anm
980 Nachfolger In der Er tpfarr telle
995 Inn: nicht ihre  3 Ab icht, ihr überhaupt nicht erwün cht.

1000 Darüber Har ewinkel, Ordo sSeries, 147


